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Wallenstein den nach dem Tod ihres Kommandeurs geflohenen Pappenheimischen Reitern und 
strafte die Verantwortlichen 1633 beim „Prager Blutgericht“.  

Der nackte, geplünderte Leichnam Gustav Adolfs und seine getöteten Begleiter wurden erst 
am Abend gefunden. Man brachte ihn in die kleine Kirche des Dorfes Meuchen, wo der schwedische 
Troß stand. Dort wurde er gewaschen, königlich bekleidet und aufgebahrt. Den langen Holztisch, auf 
dem er gelegen haben soll, zeigt man noch heute. Am nächsten Tag brachte man den königlichen 
Leichnam nach Weißenfels ins „Geleitshaus“,  wo die Überführung nach Schweden vorbereitet wurde. 
Im Juni 1634 wurde König Gustav II. Adolf von Schweden in Stockholm in der Riddarholmkirche 
beigesetzt.  

 

 
 

Abb. 8: Lützen, Gustav-Adolf-Gedächtniskapelle, Schwedenstein mit Baldachin von F. SCHINKEL (REICHEL 2003).  
 

Gustav-Adolf-Gedenkstätte 
Ein Findling, von dem die Legende berichtet, er sei vom schwedischen Reitknecht Erikson und 

Meuchener Bauern an die Stelle gerollt worden, wo man den toten König fand, war bis ins 19. Jh. die 
einzige Erinnerungsstätte. Über 200 Jahre nach der Schlacht, im Jahr 1837, wurde der 10 m hohe, 
aus filigranem Gußeisen gestaltete Baldachin über dem „Schwedenstein“ errichtet (Abb. 8). Entworfen 
hat ihn der berühmte klassizistische Baumeister FRIEDRICH VON SCHINKEL. „Hier fiel Gustav Adolf am 6. 
November 1632“ liest man in Goldschrift von der Straßenseite aus. Wahrscheinlich aber lag die 
wirkliche Todesstelle etwa 200 m weiter nördlich (PREIL 1996). 

Zur 275. Jahrfeier wurde 1906/07 eine Kapelle hinter dem Denkmal errichtet, gespendet vom 
schwedischen Konsul OSCAR EKMAN (Abb. 8). Die Bausteine stammen aus den Schaumkalkbrüchen 
von Freyburg/Unstrut, das Kiefernholz für den Dachstuhl aus Schweden.  Unter dem Turmaufsatz  
befindet sich ein Reiterstandbild des Königs mit hoch erhobenem Schwert. Die Turmkrone endet in 
einer Korngarbe (schwed.: Wasa), die ein hohes Kreuz trägt. Ein großes dreiteiliges Altarbild von 1908 
stellt den König als Verteidiger des evangelischen Glaubens dar, die Rechte auf der Bibel, das 
Schwert in der Linken. Ihm gegenüber steht MARTIN LUTHER. Das Mittelbild, durch ein Kreuz geteilt, 
zeigt einen trauernden Engelsreigen um das Schlachtfeld von Lützen. Der Dachstuhl ist offen und 
erinnert an ein kieloben schwimmendes Wikingerschiff. Die Kirche bietet Platz für 200 Personen. 
Jeden 6. November findet hier ein Gedenkgottesdienst statt. 
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Neben der Kirche stehen zwei Blockhäuser, die an schwedische Bauernhäuser erinnern und 
als Museum dienen. Zum 400. Geburtstag Gustav II. Adolfs am 9. Dezember 1994 wurde durch das 
schwedische Königspaar eine neue Ausstellung eröffnet, die über den Dreißigjährigen Krieg, die 
Schlacht von Lützen und König Gustav Adolf informiert. Die Gedenkstätte gehört der Stadt Lützen. 
Nur eine Legende ist, dass die Anlage extraterritoriales schwedisches Gebiet sei. 

 
Der erste Kilometer der heutigen B 87 von Lützen nach Leipzig folgt ungefähr dem Verlauf der 

alten Straße. Die alte Straße schwenkte dann vor dem Denkmal in einem weiten Bogen nach Osten 
(Abb. 7). Dort sind jetzt Gehölze und Kleingärten. Die ursprüngliche Straße wurde in späteren Jahren 
begradigt, jetzt führt die B 87 direkt an der Gedenkstätte vorbei. In Bezug auf das Schlachtgeschehen 
steht die Gedenkstätte zwischen dem stark umkämpften linken Flügel und dem Zentrum der 
Kaiserlichen. 

 
Einen guten Eindruck vom einstigen  Schlachtfeld hat man von der Stelle, wo die heutige 

Straße den Floßgraben quert (Abb. 7). Hier befand sich der bedrängte linke Flügel der Kaiserlichen. 
Hier rückten Pappenheims Eskadronen ein und flohen, nachdem ihr Kommandeurs tödlich verletzt 
worden war. Und hier ritt Piccolomini seine sieben vergeblichen Attacken. Voraus bis zur Stadt Lützen 
standen das Zentrum und der rechte Flügel der Kaiserlichen.  
  Links der heutigen Straße befanden sich die schwedischen Linien, zunächst die Kavallerie 
und die Musketiere unter Gustav Adolfs Führung. Hier begann der König seinen Todesritt, der nahe 
dem heutigen Schwedenstein endete. Etwa  1 km von der heutigen Straße entfernt, reihte sich das 2. 
Treffen. 
 

Die kleine Stadt Lützen liegt an der seit dem Mittelalter wichtigen Fernstraße zwischen den 
Messestädten Frankfurt am Main, Erfurt und Leipzig. Am Rathaus befindet sich ein überlebensgroßes 
steinernes Standbild des Schwedenkönigs. Das Museum im Schloß Lützen zeigt eindrucksvolle 
Dioramen der Schlachten bei Lützen und Großgörschen.  
 

Wenige Kilometer südlich von Lützen, bei  G r o ß g ö r s c h e n , fand  am 2. Mai 1813 eine 
der großen Schlachten der Befreiungkriege statt,  welche oft auch als „Schlacht von Lützen“ 
bezeichnet wird. Nordöstlich von hier wurde vom 14. bis 19. Oktober 1813 die „V ö l k e r s c h l a c h t   
v o n  L e i p z i g “ geschlagen. Insgesamt fanden im Laufe der Jahrhunderte in der näheren und 
weiteren Umgebung von Leipzig und Halle über 20 bedeutende Schlachten statt. Die Ursache für 
diese ungewöhnliche Konzentration von militärischen Auseinandersetzungen ist – neben politischen 
und strategischen Gründen – darin zu suchen dass das „Terrain“, die geologisch-geomorphologischen 
Verhältnisse, das Gebiet für den Marsch, Aufenthalt und Kampf mittelalterlicher und neuzeitlicher 
Heere besonders geeignet machten (BACHMANN et al. 2002, BACHMANN 2004). 

 
Literatur: BÜCHELER (1994), FIEDLER (2002), WALZ (1994), MANN (1971), MIEHE in SCHLENKER et al. (1993: 34), 
PREIL, M. (1996), REICHEL (2003), REICHEL & SCHUBERT, I. (2007), WEIGLEY (2004), WEDG-WOOD (1967), SCHLENKER 
et al. (1998), SCHWEDE (1979) 
 
 
Dank: Dieser Exkursionsführer ist eine nur wenig veränderte Version eines Exkursionsführers von 
BACHMANN et al. (2006). Dieser wurde vom Oberrheinschen Geologischen Verein anlässlich seiner 
127. Tagung in Halle (Saale) in seinen Jahresheften und Mitteilungen veröffentlicht. Wir danken dem 
Redakteur der Jahreshefte, Herrn Dr. W. Rosendahl, Mannheim, und dem Schweizerbart-Verlag, 
Stuttgart, für die Zustimmung, diese Daten hier erneut verwenden zu dürfen. Im Zusammenhang mit 
der Publikation von 2006 sind wir sehr zu Dank verpflichtet:  Frau Dipl.-Kunsthistorikerin K. SCHUBERT, 
Halle, für die kritische Durchsicht des Manuskripts und zahlreiche Verbesserungsvorschläge; Herrn 
Dr. J. BARNASCH und Frau Dr. A. GÖTZ für Hilfe bei der Computergraphik. Abb. 2 und 3 sind von 
Webseite www.landesbildarchiv.bildung-lsa.de. 
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